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Mit Hilfe des Defizits (3Me freien ßamtonneure Sünd)« beflaaen (tc6 barüber, baS fte burd) bie @efa mit

£ilfe non SSejifgen »on ben SSunbetSbafynen in fdjamtofer SBetfe unterboten roerben.) eutfi

©er auf bem beben SKofS: ©etb ba! £>a«5 SBägeli tauft. S3t ufern grofje iûeftjit cfjag üi ganj glid) fi, roaé ti djoff.

3Jîtr erftnbet fpoter, roenn 3ff)r bt ftnb, benn fetjo bt ridjtige 3uefcfjlag."

Sann toerben luir borten, bië fic ut

rüdfcfjrt", fagte jointes fiebenêtoûrbtg.
Ter Stutomat oerfagte.
Siicljt ]u >>aufc bebeutet, nidjt ju vaufe

für ©ie."
Sebr gut, baë fjeifjt, bafe toir nidjt 51t

toarten braudjen. Seien ©ie fo gut unb ge

beu Sic Qïrrer 'perritt bicfc 3eüen."
bir frtbeitc eiu paar SBorte auf ein 33fatt

feineê sJîoti,5bfods, ftedte basfelbe iu einen

Umfdjlag, unb übergab eë bem Liener.
SBaë baft bu gefdjrieben, §ofme£", fragte

idj. -$dj fdjrieb einfadj $xfyen Sic bic Sßo

lijci borr" Sdj benfe, baë toirb uns Ein»

tritt bcrfcfjaffeu."
S)aä tat's mit fabeüjafter Sdjnelligfeit.

Eine ÜBtttute fpäter befanben toir uus in
einem Salon, toie aus Taufenb uub einer

Sîadjt. ©rofe uub tounberboll, tag er im

©ammerfidjt bau toenigen, rofa oerhauge
neu cleftrifdjen Samben. 0 c(j fjatte bas (V=

fufjf, bafe bie Same baë Sebeusafter erreidjt
fjatte, in toefcfjem felbft bie ftof^efte ©djön»
fjeif bas gebätnpfte Sietjt beoormgt. 33ei un»

ferent Eintritt erfjob fic fidj aus ifjrem ©ef»

fet,. bodjgeloadjfeu, fönigiidj, eine üollcnbetc

©eftaft, ein licblidjcs, fein ©efüfjf berraten»
beê ©efidjt mit lounberboften fpanifdjcn

Slugen, bic uns beibe jtt erbolcfjeu fdjicuen.
SBae bcabftcfjtigen Sic mit biefem Ueber»

fall uub biefer bclcibigeubcn sJîote", fragte
fie, ben fettet Ijocfjfjaftcitb.

,;©nabige grau, eine Erffärung fdjeint
mir überflüffig. Sd) fjabe 51t grofee .vmdjarij

tung bor obrer SSernunft, um bas jtt tun,
obgleidj, toie idj fjinjufügen mufe, biefe 33er

nunft fidj jebj bodj eines gefjferë fdjufbig
gemadjt fjat."

SBicfo, mein ôerr?"
Snbem Sie annehmen, bafe $fjre, ge»

bungeucn ©pifcef miefj Oon meiner Sieben

loürben abhalten fönnen. Sicherlich, loirb
fein Ü0tann, beu bic ©efafjr nicljt reijt, mei

neu SBeruf ergreifen. Sic toaren cs alfo, bic

midj Jtoang, midj mit ber Slngelcgcnbcit
bes jungen iDiabcrfetj $u befaffen"
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I

ftd) fjabe feine Slfjnuug, loooou Sic fpre

djen. SBaë fjabe idj mit gebungenen Spitymt

ju tun?"
Holmes loanbte fidj gelanglocilt ab.

E§ fdjeint mir, idj fjabe Qfjrc Einfidjt
bodj unterfdjäbj. Sllfo, guten Slbenb!"

§alt, ' toofrtn toollcn ©ie?"
9îadj Scotlanb 3)arb. Tas Sonboner Sßo

(ijeipräfibium."
SBir fjatten beu SBeg jur 2ür nodj nicljt

fjalb mrütfgetcgt, alë fie unê eingctjolt fjattc

unb Holmes ant Sinne fafete. S Slugen

blid toar bic ftaljlfjarte grau 51t meidjoin

SBadjS getoorben.
SBitte, meine .^erren, nefjmen Sic 33fo&

Saffen Sie uns bie Slngelegenljeit bcfprcdjcit.

vVb füblc, bafe idj offen mit jfjnen reben

fann, SJÎr. #ouneê, uub bafe Sie meine

Jpanblungêtoeife berftetjen toerben. 2Bie

fcbnell finbet bodj ber ^nfttuft einer groll
bas fjeraus. 0 ctj toifl Sie alë greunb be»

trachten."
Sdj fann nidjt Ocrfprccljcu, bafe idj ©W

d)cs mit ©Icicfjcnt bergeffen fann, gnäbige

grau. Sdj bin nicljt »offftreefer bes ©efefce«,

aber idj oertrete bic ©crccfjtigfeit, folocit &q|

in meinen fdjtoadjcn Gräften ftefjt. $dj &ul

bereit, Sfjnen jttjttfjoten, unb toerbc Sfjnen

bann fagen, tote icfj ju fjanbefn gebenfe."

Mike à vâiis (Die freien Camionneure Zürichs beklagen sicb darüber, daß sie durch die Se sa mit

Hilfe von Bezügen von den Bundesbahnen in schamloser Weise unterboten werden.) «mki

Der auf dem hohen Roß: Geld hä! Das Wägeli lauft. Bi usem große Defizit chas üs ganz glich si, was es chost.

Mir erfindet spöter, wenn Ihr hi sind, denn scho di richtige Aueschläg."

Dann werden lvir warten, bis sie ,n

rückkehrt", sagte Holmes liebenswürdig.
Der Automat versagte.

Nicht zn Hanse bedeutet, nichl m Hanse

für Sie."
Sehr gut, das heißt, daß lvir uicht zu

warten brauchen. Seien Sie so gut und ge

beu Sic Ihrer Herriu diese Zeilen."
Er kritzelte ein Paar Worte anf ein Blatt

seines Notizblocks, steckte dasselbe in einen

Umschlag, und übergab es dem Siener.
WaS hast du geschrieben, Holmes", fragte

ich. -,,^ch schrieb einfach .Ziehen Tic die Po
lizei vor?' Jch dcnkc, das wird nus Eiu
tritt verschaffen."

Sas tats mit fabelhafter Schnelligkeit.
Einc Minute spater befanden wir uns in
einem Salon, lvie ans Tausend und eiuer

Nacht. Groß und wnndervoll, lag er im

Dämmerlicht von wenigen, rosa vergangenen

elektrischen Lampen. ,uch hatte das lì-
fichl, daß die Damc das Lebensalter erreicht
hatte, in welchem selbst die stolzeste Schönheit

das gedämpfte Licht bevorzugt. Bei
unserem Eintritt erhob sie sich aus ihrem Sessel,,

hochgewachsen, königlich, einc volleudcte

Gestalt, ein liebliches, kein Gefühl verratendes

Gesicht init wundervollen spanischen

Augcn, dic uns beidc zu erdolchen schienen.

Was beabsichtigen Sie nnt diesem Ueberfall

und dieser beleidigenden Note", fragtc
sie, dcu Zcttel hochhaltend.

l^uädigc Frau, eiue Erkläruug scheiul

mir überflüssig. Jch habe zn grvße Hochach

tnng vor Ihrer Bernuuft, um das zu tnn,
obgleich, wie ich hinzufügen muß, diese Ber
uunft sich jetzt doch eiues Fehlers schuldig

gemacht hat."
Wieso, meiu Herr?"
.zudem Sie annehmen, daß ^hre gc-

dnngencn Spitzel mich von meiner Arbeit
würden abhalte» köuueu. Sicherlich lvird
kein Ma»», de» die Gefahr »icht reizt, mei

neu Beruf ergreifen. Sic waren es also, die

mich zwang, mich mit der Augelegeuheit
des junge» Maberley zu befasseu"

»eopk7.l04k»k»«mscnvns 1057. somi

Jch habc kciuc Ahnung, wovon Sic spre

chen. Was habc ich mit gednngcncn Spitzeln

zn tun?"
Hvlmes wandte sich gelangwcilt ab.

Es scheint mir, ich habe Ihre Einsicht

dvch unterschätzt. Alsv, guten Abend!"

Halt, wvhiu wollen Sie?"
Nach Scotland ?)ard. Das Londoner Pe

tiieipräsidium,"
Wir hatten deu Weg zur Tür noch nicht

halb zurückgelegt, als sie uns eingeholt hatte

nnd Holmes am Arme faßte. Im Angcn

blick war die stahlharte Fran zn weichem

Wachs gewvrden.
Bitte, mcinc Hcrrcn, nchmcn Sic Plab

Lassen Sie u»s dic Angelegenheit besprechen.

,zeh fühle, daß ich offen mit Ihueu rede»

kauu, Mr. Holmes, uud daß Sie mcinc

Handlniigsweise versuchen werde». Wic

schnell findet doch der Instinkt einer Fra»

das heraus. .>h will Sie als Freund
betrachte».."

,zeh kauu nicht versprechen, daß ich lMi
ches »iit Gleichem vergelte» kauu, gnadigc

Frau. Ich biu uicht Bollstreckcr dcs Gesev",

aber ich vertrete die Gerechtigkeit, soweit da^

in meinen schwachen Kräften steht. Ich bi»

bereit, Ihnen zuzuhören, und werde Jhm'ii

danu sagen, wie ich zu handeln gedenke."
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9)refctttteil übet ben hebelfpalter":
Jfppenjeller îfnjetger":

Saß ber lanbouf, lanbaö, benberfcfji onb oörfdji"
roeitf)erum befannte |>umorift unb Satirifer, ber aud)
auf ben Sîuf Scebelfpalter" folgt unb fchon fo oft
bett Sßogel abgefdjoffen bat, roenn es galt, fcfjroet3e»

rifaje Summbeiten unb Sflbernfjetten su tupfen, baß
biefer fröljltrfje ©efetl' fid) um bte gaftnadjts3ett
ntdjt in ein 2etcfjenbitter=©eroanb, fonbern in ein
ûuntfcfjimmernbes, farbenfrohes ,,t)ääft' merfen
merbe, roar bei ber ibm eigenen fiebensfreube unb
angeborenen Spottjudjt ooraus3ufefjen. Sein breites
dachen bat er mitfjtnübergenommen iu bie luftige
3aftnad)ts3eit. Sie ßitelfett alter Singe ift aud) bem
Stebelfpalter" eine fefjr geläufige SBorfteltung, aber
auch fein ©runb, fiel) oon biefer überroältigen 3U
laffen. Ses Stebelfpatters" giumor ift ed)t, er hat
aber aucf) einen ftarfen ßtnfchlag oon ©roteste unb
Hit. Sßas madjt's, baf? er es ab unb 3u einmal in
ben Stugen geroöljnlidjer Spießbürger 311 bunt treibt?
Sas foll ibm in ©naben oersietjen fein. 's SJtuuI
3ue onb nüb tue mie merfe!" Sem 3auber bes
SïebeIfpaIter"=5rof)finns unb röftlidjen £umors
fann matt fid) bocf) ntdjt entziehen. Sdjon bas ïitel=
bilb oon 33aumberger mit bem Sttdjroort ©ätt, bu
fämtfdjt mt nüb?" füfjrt in bas gaftnadjtsgetriebe
mit all feinem geljeimnisoollen ©etue unb 23ummel=

puj ein. Sft's 3ufall, ift's Stbfidjt, bafj bas Äonter»
fei eines jungen Stationalrates ber üftöcttgen Äom=
mtutiftenfraftion juft in biefe gaftnacfjtsnummer fjin»
eingeraten tft? SJtan merft bie Slbfidjt uttb roirb
nidjt oerftimmt. Jhtmoroolle Silber ber oier 93":
S3urfi, S3aeljr, 33aumberger, SSörfli unb als fünften
©ilfi fctjtlbern bas faftnädjtelige Xreiben. SBeitere
Stbtoedjstungen bringen bie ©ebidjte oon 23eurmann,
Stänsdjert, Stltljeer, iBödli, Ctnben, SJiütter unb ©tft,
eine gaii3e $eerfd)au fröfjliajfteu ftaftnadjtstjumors.
(Sehet bin unb tuet besgfetdjen!

ajfadjen 3bre S)aate
31wen Sorge?

Serroenben Sie oerrrauenêctU
baê berühmte

SRthrere taufenb tobenblte 3fner;
fennunoen unb Stadjbeft. 3n Sinti.
Otebraudj. (ärotie glafdje %r. 3 75,
*<irfcnblut==lirtiittiurr, ber

*tfte, 30 Gïê. 93ttrenMut=
crème gegen trccten.^watbcben.
Bcfe Sr. 3 u 5 Sn ïro:
thefen, Siregerien, Geiffeurgefcbäf;

ten eber burd)
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St. Wottlmrt», gai&o.
»erlangen ®te «lifenblut.
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Diskont 2ZI

^ttrstt Simon
rîankkommission,

Gurion, k-imistrasse ZZ.

Preß-Urteil über den Nebelspalter":
Appenzeller Anzeiger":

Daß der landauf, landab, henderschi ond vörschi"
weitherum bekannte Humorist und Satiriker, der auch
auf den Ruf Nebelspalter" solgt und schon so oft
den Vogel abgeschossen hat, wenn es galt, schweizerische

Dummheiten und Albernheiten zu tupfen, dasz

dieser fröhliche Gesell' sich um die Fastnachtszeit
nicht in ein Leichenbitter-Gewand, sondern in ein
buntschimmerndes, farbenfrohes Hääfz" werfen
werde, war bei der ihm eigenen Lebensfreude und
angeborenen Spottsucht vorauszusehen. Sein breites
Lachen hat er mithinübergenommen in die lustige
Fastnachtszeit. Die Eitelkeit aller Dinge ist auch dem
Nebelspalter" eine sehr geläufige Vorstellung, aber
auch kein Grund, sich von dieser überwältigen zu
lassen. Des Nebelspalters" Humor ist echt, er hat
aber auch einen starken Einschlag von Groteske und
Ulk. Was macht's, dasz er es ab und zu einmal in
den Augen gewöhnlicher Spießbürger zu bunt treibt?
Das soll ihm in Gnaden verziehen sein. 's Muul
zue ond nüd tue wie merke!" Dem Zauber des
Nebelspalter"-Frohsinns und köstlichen Humors
kann man sich doch nicht entziehen. Schon das Titelbild

von Baumberger mit dem Stichwort Göll, du
kännscht mi niid?" sührt in das Fastnachtsgetriebe
mit all seinem geheimnisvollen Getue und Bummelwitz

ein. Ist's Zufall, ist's Absicht, dasz das Konterfei
eines jungen Nationalrates der Ilstöckigen Kom-

munistensraktivn just in diese Fastnachtsnummer
hineingeraten ist? Man merkt die Absicht und wird
nicht verstimmt. Humorvolle Bilder der vier B":
Burki, Baehr, Baumberger, Böckli und als Fünften
Eilst schildern das fastnächtelige Treiben. Weitere
Abwechslungen bringen die Gedichte von Beurmann,
Kränzchen, Altheer, Böckli, Linden, Müller und Gisi,
eine ganze Heerschau fröhlichsten Fastnachtshumors.
Eehet hin und tuet desgleichen!
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